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Funktion und Sprache von Investor Relations Newsletters - 
Eine Textsortenanalyse von IR Newsletters der chemischen 
Industrie  
  
Anne Grethe Pedersen1  
In den letzten Jahren ist es immer üblicher geworden, dass groβe börsennotierte 
Unternehmen auf ihrer Website einen E-Mail Newsletter-Service für Investoren kostenlos 
im Abonnement anbieten. Der Investor Relations (IR) Newsletter-Service soll die 
Anteilseigner und potenziellen Investoren auf dem Laufenden halten, was die wirtschaftliche 
Lage, Produkte, Organisationsänderungen, Perspektiven für die Zukunft u.dgl. betrifft. Trotz 
der weiten Verbreitung sind Newsletters dieser Art aus linguistischer Sicht relativ 
unterbeleuchtet. Es gibt viel Ratgeberliteratur mit praktischen Tipps über Gestaltung, 
Sprache, Software und rechtliche Rahmenbedingungen (z.B. Nielsen 2004, Schwarz 2004), 
aber nur wenige Untersuchungen von sprachlichen Merkmalen und kommunikativen 
Funktionen der Newsletters.  
Der vorliegende Beitrag basiert auf meiner Dissertation „Textsortenanalyse von 
Investor Relations Newsletters“ von 2006 und konzentriert sich auf die Erläuterung und 
Diskussion von den identifizierten Teiltexten der Newsletters und ihren kommunikativen 
Funktionen und ihrer sprachlichen Realisierung. Zu den identifizierten Teiltexten gehören 
beispielsweise ‚Evaluierende Berichterstattung’, ‚Unternehmenspräsentation’‚ ‚Vorbehalt’ und 
‚Abmeldeangebot’. Auβerdem wird darauf eingegangen, inwieweit sich die IR Newsletters 
von z.B. Pressemitteilungen und  Mailings unterscheiden. 
Die für die Analyse angewandte Theorie ist die Systemisch Funktionale Linguistik 
(SFL) (Halliday/Matthiessen 2004, Martin/Rose 2003, Martin/White 2005), aber auch 
Theorien von Adamzik (2000, 2001), Swales (2004) und Bhatia (2004) wurden als Basis für 
die Textsortenanalyse herangezogen. Darüber hinaus dienten u.a. Theorien über den 
Fachbereich Investor Relations (Kirchhoff et al. 2001, Diegelmann et al. 2002, Lykkesfeldt 
2006) sowie soziologische Theorien über die Risikogesellschaft (Beck 1986,  Beck et al. 
1994) als Verständnisrahmen.  
Das verwendete Textkorpus umfasst insgesamt 117 IR Newsletters von 5 deutschen 
Chemieunternehmen (BASF AG, Bayer AG, Degussa AG, K+S Aktiengesellschaft und 
Schering AG) aus dem Jahre 2004. Zuerst wurde eine Pilotstudie durchgeführt, wobei 4 
unterschiedliche Texte einer detaillierten Registeranalyse unterworfen wurden. In der 
Registeranalyse wurde das Vorkommen von verschiedenen sprachlichen Elementen 
innerhalb der drei Metafunktionen der SFL (die interpersonelle, die experientielle und die 
textuelle) untersucht und auf Grund der Kovariation von lexikogrammatischen und 
semantischen Elementen wurden funktionale Teiltexte identifiziert und beschrieben. Die 
Ergebnisse der Pilotstudie wurden mit den restlichen Texten verglichen um ein 
textsortenspezifisches Strukturpotenzial (generic structure potential, Hasan 1996) zu 
erstellen.  
Zusammenfassend kann das Konstituierende der Textsorte IR Newsletters als eine 
Kombination von den vier Teiltexten ‚Textkategorisierung‘, ‚Evaluierende Berichterstattung‘, 
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